
                                                                                                      

 
 

Neue Studie „MiKADO-Musik“ vorgestellt 
Perspektiven für mehr künstlerisch-pädagogischen Nachwuchs 
 
 
Mit großem Interesse hat der Landesverband der Musikschulen in NRW e. V. (LVdM) die 
Vorstellung der Erkenntnisse von „MiKADO-Musik“ verfolgt. Die Studie bestätigt zahlreiche 
Beobachtungen, die Musikschulen seit Jahren aus der Praxis berichten: Gründe für einen 
Nachwuchsmangel im künstlerisch-pädagogischen Bereich – und damit auch für fehlende 
Lehrkräfte an Musikschulen – sind vielschichtig und werden maßgeblich durch strukturelle und 
gesellschaftliche Rahmenbedingungen beeinflusst. Zugleich eröffnen die wissenschaftlichen 
Befunde neue Perspektiven für eine passgenaue strukturelle Weiterentwicklung und für 
politische Entscheidungen, die notwendig sind, um der komplexen Problemlage wirksam zu 
begegnen. 
 
„MiKADO-Musik“ steht für „Mangel an Nachwuchs im Künstlerisch-Pädagogischen Bereich an 
Ausbildungsinstituten in Deutschland und Oesterreich“. Die Studie ist eine Initiative der 
„Arbeitsgemeinschaft der Leitenden pädagogischer Studiengänge“ (ALMS) und des Ausschusses 
„Künstlerisch-Pädagogische Studiengänge“ der Rektorenkonferenz der Musikhochschulen (RKM). 
Unterstützt wurde sie vom Verband deutscher Musikschulen (VdM), vom Deutschen Musikrat 
sowie zahlreichen Ausbildungsinstituten in Deutschland und Österreich. In einem Crowd-
Research-Ansatz haben rund 50 Forschungsgemeinschaften aus Lehrenden und Studierenden 
mithilfe quantitativer und qualitativer Methoden die dringliche Frage des Nachwuchsmangels 
untersucht. Damit liefert die Studie erstmals empirisch breit abgesicherte Daten zu Faktoren, die 
junge Menschen davon abhalten, ein musikpädagogisches Studium aufzunehmen. Großer Dank 
gilt den engagierten Forschenden, der Steuerungsgruppe des Vorhabens und allen Befragten. 
 
Die zentralen Ergebnisse der Studie wurden Ende November vorgestellt. Sie bestätigen zahlreiche 
Praxiserfahrungen der Musikschulen – etwa zur Bedeutung früher pädagogischer Erfahrungen 
oder zur Attraktivität des Berufsbildes Musikschullehrkraft – und tragen maßgeblich dazu bei, 
diese sichtbar zu machen. Bereits 2023 konnte der LVdM mithilfe einer Abfrage unter 
Musikschulleitungen und Lehrkräften ähnliche Ursachen für den Nachwuchsmangel identifizieren. 
Darauf aufbauend wurde 2024 beispielsweise das „Netzwerk Talentförderung NRW“ gegründet, 
in dem Musikschulen Maßnahmen entwickeln, mit denen sie die Nachwuchsfrage langfristig 
positiv beeinflussen können. Im ersten Jahr stand dabei insbesondere die Frage im Mittelpunkt, 
wie pädagogische Erfahrungen von Schüler:innen an Musikschulen als Impulse für spätere 
Berufsentscheidungen wirksam werden können. Die nun veröffentlichten Ergebnisse aus 
„MiKADO-Musik“ bestätigen viele der in diesem Zusammenhang entwickelten Maßnahmen. Im 
Rahmen ihrer Mitgliederversammlung haben die öffentlichen Musikschulen in NRW kürzlich 



 
 

 
 
 

Handlungsansätze mithilfe erster Erkenntnisse aus „MiKADO-Musik“ weiter vertieft. Studierende 
– also die künftigen Fachkräfte – stellten eigene Teilstudien vor, und Musikschulleitungen 
entwickelten darauf bezogen Leitgedanken zur aktiven Förderung und Unterstützung des 
musikpädagogischen Nachwuchses, um die tägliche Arbeit in den Musikschulen gezielt zu stärken.  
 
Die öffentlichen Musikschulen in NRW stellen sich seit Jahren professionell den 
Herausforderungen des Fachkräftemangels – durch die Verbesserung der Attraktivität des 
Berufsbilds, durch aktive Talentförderung und durch eine strukturierte Zusammenarbeit mit 
zahlreichen Partnern. Die Ergebnisse von „MiKADO-Musik“ bestätigen diesen eingeschlagenen 
Weg und machen zugleich deutlich, dass die Entwicklung von künstlerisch-pädagogischem 
Nachwuchs eine gemeinsame Verantwortung von Musikschulen, Musikhochschulen, Politik und 
weiteren Akteur:innen ist. Der LVdM NRW wird die Erkenntnisse sorgfältig analysieren und in 
seine Arbeit einfließen lassen: Viele Befunde stützen bestehende Maßnahmen, andere geben 
wichtige Impulse für die Weiterentwicklung der Nachwuchs- und Personalentwicklung an 
Musikschulen. Damit dieser Weg nachhaltig fortgesetzt werden kann, braucht es verlässliche 
Rahmenbedingungen, eine angemessene finanzielle Ausstattung sowie stabile kommunale und 
landesweite Partnerschaften. Die öffentlichen Musikschulen in NRW sind bereit, diesen Prozess in 
gemeinsamer Verantwortung – insbesondere mit Musikhochschulen und Politik – weiter 
voranzubringen, laufende Maßnahmen zu verstetigen und neue Ansätze umzusetzen.  
 
 
 
Kontakt und weitere Infos:  
Landesverband der Musikschulen in NRW e.V. 
Tel. 0211.25 10 09 
kontakt@lvdm-nrw.de  
 
www.lvdm-nrw.de 
https://www.instagram.com/lvdmnrw/  
www.facebook.com/lvdmnrw/  
 

Weitere Infos zur Studie:  
Pressemitteilung des Deutschen Musikrats mit musikpolitischen Forderungen 
Pressemitteilung des Verbands deutscher Musikschulen 
ALMS Deutschland 

 
Über den Landesverband der Musikschulen in NRW: 
An den 160 Mitgliedsschulen im LVdM NRW werden ca. 350.000 Schülerinnen und Schüler aller 
Altersstufen von über 7.500 Lehrerinnen und Lehrern ausgebildet.  

mailto:hedwig.otten@lvdm-nrw.de
http://www.lvdm-nrw.de/
https://www.instagram.com/lvdmnrw/
http://www.facebook.com/lvdmnrw/
https://www.musikrat.de/media/aktuelles/meldung/500000-schuelerinnen-verlieren-ihren-musikschulunterricht
https://www.musikschulen.de/aktuelles/news/index.html?newsid=3220
https://www.alms-musik.de/seite/736668/mikado-musik--ein-crowd-research-projekt-zum-musikp%C3%A4dagogischen-nachwuchsmangel.html


 
 

 
 
 

Der LVdM NRW ist Ansprechpartner und Berater der Landespolitik und der kommunalen Spitzenverbände 
im Bereich der musikalischen Bildung. Er berät die Träger von Musikschulen bei konzeptionellen, 
inhaltlichen und organisatorischen Fragestellungen und er fördert den fachlichen Austausch der 
Mitgliedsschulen untereinander auf regionaler Ebene wie auch auf Landesebene.  
Gefördert wird der Landesverband der Musikschulen vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 

 
 


